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Die erste Wuppertaler Quartier- 
gartenschau (QuGa) hat in Rons- 
dorf begonnen: Nachdem der ESW 
Findlinge und Steine an „Kleins 
Ecke“ und auf dem Bandwirker- 
platz gereinigt hatte, hat das städ- 
tische Ressort Grün�ächen und 
ForstenFrühjahrsblumengep�anzt. 
Das Ronsdorfer Herz lädt seit den 
ersten Sonnenstrahlen zum Verwei- 
len ein und macht Lust auf mehr 
Buntes und Grünes. Die Menschen 
aus der ganzen Stadt dürfen sich 
bei der QuGa auf ein attraktives 
Veranstaltungsprogramm freuen. 

Die erste Quartiergartenschau 
Wuppertals startet nicht zu Un- 
recht in Ronsdorf: In den 1920er 
Jahren wurde als „Gartenstadt 
Ronsdorf“ für den heutigen Stadt- 
teil auf den Südhöhen geworben. 
Auch wenn die Ausrichter – Rons- 
dorfer Verschönerungsverein und 
Ronsdorfer Heimat- und Bürger- 
verein (HuB) – in diesem Jahr an 
die frühere Tradition anknüpfen, 
und Menschen aus dem Wupper- 
tal, den Höhen und der Nachbar- 
schaft nach Ronsdorf einladen, 
um die schönen Plätze und Parks 
zu zeigen, sollen auch die Bewah- 
rung der Natur und der Umwelt- 
schutz eine wichtige Rolle spielen. 

Schützenswerte Heide an der 
Ronsdorfer Talsperre 
Mit dem Kauf und der Sanierung 
der Talsperre im Saalbachtal hat 
der Wupperverband vor bald 20 
Jahren das grüne Kleinod bewahrt. 
Der p�egliche Umgang durch die 
Bürger ist eine dauernde Aufga- 
be und beginnt bei der Nutzung 
der Abfallbehälter, statt Unrat in 
die Natur zu werfen. Zäune dür- 
fen nicht überklettert werden, die 
Uferzone ist tabu. Diese „Spielre- 
geln“ werden aber immer wieder 
nicht akzeptiert. 

Mit der Quartiergartenschau in 
Ronsdorf verbindet der HuB nach 
Worten der Vorsitzenden Christel 
Auer diese selbstgestellte Verp�ich- 
tung: „Die „Quga“ muntert uns auf, 
darüber nachzudenken, was in un- 
serem Stadtteil noch alles verschö- 
nert werden könnte“. 

Mit dem Picobello-Tag bereitet sich 
Ronsdorf auf die QuGa vor 
Am Samstag, dem 30. März, gibt 
der Ronsdorfer Heimat- und Bür- 
gerverein ab 10 Uhr mit der Gerä- 
teausgabe am Bandwirkerplatz den 
Startschuss für das Großreinema-

chen, den traditionellen Picobello- 
tag. Nach der Arbeit tre�en sich die 
Akteure um 13 Uhr zur Müllparty 
mit Stärkung und Erfrischung im 
Bandwirkermuseum, Remscheider

Straße 50. Bereits am Vortag sam- 
melnSchulenundandereOrganisa- 
tionen Müll ein. Anmeldung unter 
Tel. 02 02 / 46 13 17 oder christel. 
auer@arcor.de. -blm

Die Natur erwacht zur QuGa
Städtisches Ressort pflanzte Blumen am Bandwirkerplatz

Frühlingsblumen schmücken den Bandwirkerplatz. Fotos: blm

Workshop im 
Remscheider BZI 
Am morgigen Donnerstag 
(28.3.) bietet das Berufsbil- 
dungszentrum der Remschei- 
der Industrie (BZI), Wüsten- 
hagener Straße 12-26, 42855 
Remscheid, einen eintägigen 
kostenlosen Workshop unter 
dem Motto „Vom CAD zum 
fertigen Werkstück mit Hei- 
denhain“ an. Unter anderem 
geht es um die e�ektive NC- 
Programmierung mit dem 
CAD-Import. Ein Praxisteil 
ist vorgesehen, ebenso gibt es 
Gelegenheit, das BZI zu be- 
sichtigen. Anmeldung bis zum 
27.3. unter m.callar@bzi-rs.de. 
Nähere Informationen unter 
Tel. 0 21 91 / 93 87-100, www. 
bzi-rs.de. 

Klavierkonzert in der 
Lichtenplatzer Kapelle 
Am Sonntag (31.3.) um 17 
Uhr �ndet in der Lichtenplat- 
zer Kapelle ein Klavierkon- 
zert mit Igor Parfenov statt. 
Er spielt Werke von Bach, 
Brahms, Debussy und Rach- 
maninow. Der Eintritt ist frei. 

IgorParfenovwurde1990 in 
St. Petersburg geboren, 2009 
begann er das Studium am 
Konservatorium St. Peters- 
burg, 2011 an der Staatlichen 
Hochschule für Musik und 
Tanz Köln, Abteilung Wup- 
pertal. Er hat an internatio- 
nalen Wettbewerben teilge- 
nommenundwurdemehrfach 
ausgezeichnet. Aufgetreten 
ist er mit Orchestern wie den 
Bergischen Symphonikern, 
Sinfonietta Köln und dem 
Hochschulorchester. 

Osterferienprogramm 
der Junior Uni 
Ab Montag (1.4.) freut sich die 
Wuppertaler Junior Uni für 
das Bergische Land ab 9 Uhr 
auf die Bewerbungen interes- 
sierter Mädchen und Jungen 
zwischen vier und 20 Jahren 
für die Kursplätze ihres Oster- 
ferienprogramms. Die Kurse 
sind auf junioruni-wuppertal. 
de zu �nden. Bewerbungen 
können online, unter Tel. 02 
02 / 430 439-0 oder persön- 
lich, Am Brögel 31, erfolgen. 

Bewerbungstraining 
in Wuppertal 
Ein Seminar der Agentur für 
Arbeit in Kooperation mit den 
Wuppertaler Wirtschaftsjuni- 
oren bereitet Schüler in den 
Osterferien imBiZWuppertal, 
Hünefeldstraße 10a, kostenlos 
auf das Schreiben von Bewer- 
bungen und Vorstellungsge- 
spräche vor. 

Am Dienstag (16.4.) wird 
das Vorstellungsgespräch ge- 
übt. Darüber hinaus erhalten 
die Seminarteilnehmer vie- 
le Tipps zur Gestaltung ihrer 
Bewerbungsunterlagen und 
wie man sich auf das Vorstel- 
lungsgespräch richtig vorbe- 
reitet. Dafür ist es wichtig, 
dass die Jugendlichen ihre Be- 
werbungsunterlagen mitbrin- 
gen. Eine Anmeldung ist erfor- 
derlich unter Tel. 02 02 / 28 
28-460 oder auch per E-Mail 
Solingen-Wuppertal.BIZ@ 
arbeitsagentur.de.
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Immer mehr Frauen entscheiden 
sich für einen Kaiserschnitt und 
gegen eine natürliche Geburt ih- 
res Kindes. Etwa ein Drittel aller 
Babys erblicken deshalb die Welt 
mithilfe eines Kaiserschnittes. Der 
Grund dafür ist, dass sich viele 
Frauen vor der natürlichen Ge- 
burt, den Schmerzen und den 
Folgen einer vaginalen Geburt 
für den eigenen Körper fürch- 
ten. Daher ist es für werdende 
Mütter besonders wichtig, sich 
vor und gerade auch bei der Ge- 
burt besonders gut aufgehoben zu 
fühlen, erklärt Kathrin Eikholt, 
Chefärztin der Frauenheilkun- 
de und Geburtsmedizin am Sa- 
na Klinikum Remscheid: „Viele 
Sorgen im Zusammenhang mit

einer natürlichen Geburt sind un- 
begründet. In einer angstfreien, 
entspannten Atmosphäre lässt sich 
die Entbindung nachweislich bes- 
ser bewältigen. Dafür sorgen un- 
ter anderem unsere Hebammen, 
Ärzte und unser P�egepersonal“. 

Die moderne Geburtsstation 
des Klinikums hat sich auf die 
wachsenden Herausforderungen 
und die Bedürfnisse von Mutter 
und Kind eingestellt. So tragen 
eine wohnliche Atmosphäre, ge- 
räumige Betten, spezielle Mö- 
bel, die der Frau die Möglichkeit 
geben, ihre Geburtsposition frei 
zu wählen, zu einer entspannten 
Geburt bei. 

„Ob sitzend, stehend, liegend, 
im Wasser oder mit anderen

Hilfsmitteln – wir ermöglichen 
der werdenden Mutter, ihre Ge- 
bärposition selbst zu bestimmen, 
denn das trägt nachweislich zu 
weniger Komplikationen bei“, 
so die Chefärztin weiter. In dem 
Seminar „Die natürliche Geburt 
in der Klinik – sanft und sicher“ 
am Dienstag, dem 2. April, ab 
18 Uhr im Forum Ovale des 
Sana Klinikums Remscheid re- 
feriert die Chefärztin der Frau- 
enheilkunde und Geburtsme- 
dizin Kathrin Eikholt über die 
ganzheitliche und familienori- 
entierte Geburtsmedizin und 
gibt Tipps zu einer sanften und 
sicheren Geburt. 

Der Eintritt ist kostenfrei, für 
Erfrischungen ist gesorgt.

Patientenseminar – natürliche Geburt in der Klinik
Infoveranstaltung im Sana Klinikum nächste Woche Dienstag ab 18 Uhr

Besonderen Naturschutz verdient die Heide gegenüber von der Staumauer. 
Immer wieder klettern Unbekannte über den Zaun und zertreten die schüt- 
zenswerten Pflanzen. Für den Erhalt wirbt eine neue Infotafel von Wupperver- 
band und städtischem Ressort Grünflächen und Forsten.

Lösung zum Sudoku vom 20.3.
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